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Auf der Schönbergalpe

Alle Mühe des Aufstieges findet sich durch das reizvolle Bild dieses zirkus¬
artigen, auf drei Seifen von glatten Felswänden und imponierenden Berggestal¬
ten eingeschlossenen Erdenflecks von 1000 m Längen- und 300 m Breifenaus-
dehnung belohnt, dessen einzig offene Seite einen wundervollen Blick (schöne

Aussicht) ins Salzkammergut freiläßt. Rundum entfaltet sich in vollem Reichtum
eine alpine Vegetation mit Lärchenwald, Latschen, Alpenrosen und einer Bunt¬
heit sonstiger Blüfenstände, während an den Wänden der Bergumrahmung das
„Petergstamm" (Auricula) und ihre Verwandten sowie großglockige Enziane
ihren Standort finden. Es sei aber sogleich darauf aufmerksam gemacht, daß das
Gebiet der Schönbergalpe mit seiner weiteren Umgebung zum Naturschutz¬
park erklärt ist und daher jedes Pflücken gesetzlich geschützter Pflanzen mit
dem Strafgesetz in Kollision bringt.
Einen besonderen Vorteil bietet das Vorhandensein einer nahen ausdauernden
Quelle, deren köstliches Naß in einem großen Reservoir aufgespeichert und
mittelst einer Rohrleitung dem Hüttenbetrieb zugeführt wird. Diese Nähe des
Wassers muß als eine außerordentliche Gunst gewertet werden, wenn man be¬

denkt, daß nahezu die gesamte Almwirtschaft auf der Nordseite des Dachsteins
wegen Wassermangel schon seit Jahrzehnten erlegen ist.

Schönbergalpe im Jahre 1910
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